
Gesunderhaltung des Getreides weiter zu verbessern, eine standardgerechte Mischfut
terproduktion zu sichern und hochwertiges Nahrungsgetreide bereitzustellen. In der 
Zuckerindustrie sind vorrangig auf dem Wege der komplexen Rationalisierung der 
vorhandenen Kapazitäten die Zuckerausbeute zu erhöhen, der spezifische Energiever
brauch je Tonne Zucker zu senken und die Verarbeitungskapazität auf mindestens 
70 Kilotonnen pro Tag zu steigern. Die Veredlung von Rohstoffen zu Stärke ist zu er
höhen, und die vorhandenen Kapazitäten sind zu modernisieren und auszubauen. Zur 
Sicherung der Glukose- und Stärkesirupproduktion sind der VEB Maisan-Werke 
Barby und der VEB Stärkefabrik Friedland komplex zu rekonstruieren und auf neue 
biotechnologische Verfahren umzustellen.

Der Kühl- und Lagerwirtschaft ist die Aufgabe gestellt, landwirtschaftliche Erzeug
nisse und Fertigerzeugnisse verlustarm und qualitätserhaltend zu lagern.

Die vorhandenen Gefrier- und Kühlkapazitäten sind zu erhalten und gezielt auszu
bauen.

Die Lebensmittelindustrie hat die Aufgabe, die Versorgung der Bevölkerung konti
nuierlich und bedarfsgerecht mit qualitativ hochwertigen Erzeugnissen zu gewährlei
sten. Entsprechend den wachsenden Bedürfnissen sind verstärkt veredelte hochwer
tige Nahrungs- und Genußmittel anzubieten. Durch eine schnellere Erneuerung der 
Produktion sind mehr neue und weitereritwickelte Erzeugnisse in breitem Sortiment 
mit verlängerter Haltbarkeit, zweckmäßigen Angebotsformen und Verpackungen be
reitzustellen. Noch besser ist den Erfordernissen einer gesunden Ernährung, der ge
sellschaftlichen Speisenproduktion und der Erleichterung der Hausarbeit zu entspre
chen. Der spezifische Material- und Energieverbrauch ist weiter zu senken.

Zur Eigen Versorgung der Territorien mit Erzeugnissen des Grundbedarfs sind alle 
Kapazitäten, einschließlich der des Handwerks, zu nutzen und auszubauen.

Im Zeitraum 1986 bis 1990 ist die industrielle Warenproduktion der Lebensmittel
industrie auf 110—112 Prozent und die Nettoproduktion auf 128—130 Prozent zu er
höhen.

Vorrangig sind die Voraussetzungen für die breite Anwendung der Biotechnologie 
zu schaffen. Damit ist eine effektivere Verarbeitung aller einheimischen und besonders 
der Importrohstoffe mit hohen Veredlungseffekten zu hochwertigen Erzeugnissen, eine 
vollständige Verwertung der Ab- und Nebenprodukte sowie die Produktion von Aro
men, Enzymen und Genußsäuren zu sichern. Zur umfassenden Intensivierung der 
Produktion sind die Investitionen konsequent für die Modernisierung, Rekonstruktion 
und Rationalisierung vorhandener Grundfonds, vorrangig in der Malz- und Spritrektifi- 
katproduktion, der Ölsaatenverarbeitung, zur Überleitung neuer Basistechnologien wie 
der Extruder- und Wirbelschichttechnik, einzusetzen.

Die Produktion von Frisch- und Dauerbackwaren sowie Süßwaren ist in einer grö
ßeren Sortimentsbreite bei Beibehaltung der Grundsortimente zu entwickeln. Die von
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